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ist zu besetzen
Niemand wusste, ob die Brücke von feindlichen

Kräften besetzt, war. In der Schwüle des späten
Nachmittags lag sie leer da, ringsum standen die
Häuser des kleinen Weilers stumm. Aus der Dek-
kung naher Häuser und Gärten schlichen sich zwei
mit Karabiner und Handgranaten bewaffnete Sol-
daten an die Strassenböschung heran — in wohl-
gezieltem Wurf flogen die Handgranaten links und
rechts über Böschung und Gesträuch, aber nichts
und niemand reagierte. In vier Sätzen erreichte
der Mann links die Brückenmauer und arbeitete
sich in ihrem Flankenschutz hinüber, während ein
zweiter und ein dritter über die andere Brücken-
mauer setzten und im Dickicht verschwanden, um
die rechte Flanke zu sichern. Und während noch
diese ersten Elemente fieberhaft nach versteckten
feindlichen Kräften suchten, hatte der Stosstrupp-
führer das inzwischen ans Feindufer gebrachte Mg.
nach vorn befohlen. Keuchend schleppten die zwei
die Waffe über die vom Feind vielleicht schon ein-
gesehene Strasse — auf der Stirn nicht nur den
Schweiss der Anstrengung! — um es an eine Mauer
gelehnt, in Sekundenschnelle in Stellung zu brin-
gen. Während der Schütze noch am Visier richtete,
flog schon das Tarnnetz nach vorn — drei Atem-
züge später lag die Mannschaft schussbereit an
ihren Waffen, vor sich das grauweisse Band der
Strasse, nach Osten den verdächtig stillen Baum-
garten und im Westen das flimmernde Talgelände.
Die Brücke war genommen; man wartete, horchte,
spähte, den Finger am Abzug

Ueber die rechte Brückenmauer schwingt sich ein anderer, um die rechte Flanke zu sichern
und Baum und Strauch nach versteckten feindlichen Kräften abzusuchen. Zens. Nr. NV 11871

Oben links: Aus dem Gewirr der nahen Häuser waren sie vorgedrungen, hatten die Böschung
der Strasse erreicht und arbeiteten sich an die Brücke heran über Geröll, Steine und kleine
Wassergräben. Im nächsten Moment werden die Handgranaten fliegen. Zens. Nr. NV 11878

Links: Mit dem schussbereiten Lmg. unterm Arm, den Finger am Drücker, so wird der ganze
Weiler „durchkämmt", um jeder Ueberraschung von links und rechts, oben und hinten
mit Feuer begegnen zu können. Zens. Nr. N V 12160

î8i A »«seven
Kiomsnd wusste, ob die Brücke von leindlicken

Krâlten besetzt
^
war. In üer Lckwüle des späten

Kackmittags lag sie leer 6a, ringsum standen 6ie
Häuser 6es kleinen Meilers stumm, ^us 6er Oek-
kung nsber Bâuser un6 Oârten scblicken sick xwei
mit Karabiner un6 Handgranaten bewaklnete Lol-
6sten an 6ie Ltrassenbösckung kersn — in wokì-
gezieltem Murl llogen 6ie Handgranaten links un6
recbìs über Lösckung un6 Oestrâuck, aber nicbìs
un6 niemsn6 reagierte, ln vier Lätxen erreicbte
6er k/lann links 6ie Brückenmauer un6 arbeitete
sieb in ikrem Blankensekuà kinüber, wskrend ein
Zweiter un6 ein dritter über 6ie andere Brücken-
mauer setzten und im Oickickt versckwanden, um
die reckte Blanke ?u sickern, llnd wakrend nock
diese ersten Blemente lieberkakt nsck versteckten
leindlicken Krâlten suckten, katte der Ltosstrupp-
lükrer das in^wiscken ans Beinduler gekrackte lVlg.
nsck vorn belobten. Keuckend sckleppten die ?wei
die Malle über die vom Beind vielleickt sckon ein-
gesekene Ltrasse — aul der Ltirn nickt nur den
Lckweiss der Anstrengung! — um es an eine klarier
geleknt, in Lekundenscknelle in Stellung itu brin-
gen. Mäkrend der Lckllt^e nock am Visier ricktete,
llog sckon das ü'arnnet? nack vorn — drei Tätern-
?üge später lag die lVlannsckakt sckussbereit an
ikren Mallen, vor sick das grsuweisss Rand der
Ltrasse, nack Osten den verdäcktig stillen Baum-
garten und im Mesten das llimmernde 7algslände.
Die Brücke war genommen; man wartete, korckte,
spakte, den Binger am 7Vb?.ug.

Ueber die reckte krücicenmouer zckwingt zick ein anderer, um ctie reckte fianice 7U zickern
und kaum uncl 8trauck neck verztecictsn ssindiicken Xrälten ob^vzucken. ^enz. ktr. bt V 11S71

Oben iinicz: ^uz dem Lewirr der naken tdäuzsr waren zie vorgedrungen, kattsn die közckung
der 8trozzs erreickt und arbeiteten zick an die krücice ksran über Leröii, 8tsine und icieins
Vazzsrgräbsn. im näckzten Moment werden die Ktandgranaten biegen. ?eni. Ktr. tg v 11S7S

kinks: ^it ctem zctiuzzdereiten l_mg. unterm /trm. cten 5in^er am Drücker, so >^ir6 cter ganie
Vsiisr „durckicammt", um jeder Usberrazckung von iinicz und reckts, oben und kinten
mit feuer begegnen 7U icönnen. btr. bt V iziso



Kurzbildbericht von einem stosstruppunternehmen

Das Gesicht des Stosstrupp-
Soldaten nach dem Gefecht

— etwas ausgepumpt, wie es

nach einer mit Hingabe ge-
lösten Aufgabe nicht anders

zu erwarten ist

Die Brückenmauer als Flan-
kenschutz benützend, arbei-
tete sich der erste hinüber,
den Blick nach rechts und

links werfend, bereit, das

Feuer zu eröffnen, den

Kampf vorzutragen

Zens.-Nr. NV 12163 und 11869

Das bereits ans Feindufer
gebrachte Mg. muss vor-
verlegt werden und wird nun
von kräftigen Fäusten ge-
packt, um nach rechts vorn
gebracht zu werden, wo es

die ganze Strasse beherr-
sehen kann. Zens. Nr. NV 12128

In Sekundenschnelle aus der Deckung eines Scheunentors in die nächste Deckung — so wird
Haus um Haus abgesucht, ohne dass ein Feind viel Möglichkeiten hätte, ihn einzusehen

Zens.-Nr. NV 12030

nui'iviMiioi'iom von einem Aossti'uoollntei'nonmon

Oaz (Zezickt öez Ztazztnupp-
loiöaten nack ösm Lefeckt
— stvaz auzgspumpt, «is ez

nack sine,' mit Eingabe ge-
iözten Ausgabe nickt anciens

^u envanten ist

Oie knucicenmausn aiz fian-
icensckutr benüt^enci, anbei-
tete zick -ten enste kinüben,
ctsn kiicic neck nsckts uná
iini<5 vsnfsnci, deceit, ciaz

feusn )ru eröffnen, cten

Kamps voniutnagen

^-nz.-ktn, biv 1Z1SZ UN<I 11S6?

Oas bereits ans feinctusen

geknackte t«tg, muss van-
veniegt venclen unö vinct nun
vvli kräftigen fäuzten ge-
pacict, um nack nsckts vonn
geknackt IU venöen, vo es

ctie gan^e Ztnasse bekenn-
scksn icann, ?ens, ktn. KIVIZ1ZS

in Zeicunösnsckneiie aus c!en Oscicung eins: Zckeunentons in ctie näcii5ts Oeclcunz — so vinci
Klaus um Klaus abgezuckt, okne ctass ein ksinö visi tvtögiickiceiten kätte, ikn einruseken

2ens.â. 120Z0
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